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Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Die ökologische Schadensbilanz der SED-Wirtschafts-
und Umweltpolitik 1989/1990
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1. Ausgangslage

Vier Jahrzehnte sozialistischer Planwirtschaft in der ehemaligen DDR haben
durch rücksichtslosen Umgang mit den natürlichen Ressourcen in dramatischer
Weise die Umwelt zerstört. Gleichzeitig hat das kurzfristige Planerfüllungs-
denken notwendige strukturelle Anpassungen verhindert. Die neuen Bundes-
länder sind dadurch mit enormen Umwelthypotheken belastet.


